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Erzbergers Finanzprogramm
Die Finanzreform in der Kationalverſammlung Die ſchleichende Kriſe in der preußiſchen Regierung

Deutſche Kationalverſammlung
50 Sitzung

Weimar 8 Juli
Am Miniſtertiſche Bauer Erzberger
Präſident Fehrenbach eröffnet die Sitzung kurz nach

r

Ein ſchleuniger Antrag der Abg Frau Agnes und
en U betreffend Einſtellung des gegen den Abgeord
ageten Eichhorn U beim Amtsgericht Berlin I ſchweben
den Strafverfahrens für die Dauer der Sitzungsperiode der
Nationalverſammlung wird auf Ankrag des Abg Wurm
U en an die Geſchäftsordnungskom miſſion

verwieſen
Es folgt die erſte Beratung der Steuergeſetze in Verbin

dung mit der Jnterpellation Auer und Gen Soz be
treffend

ſteuerliche Erfaßung der Kriegs
gewinne uſw

Zur Begründung der Geſetzesvorlagen ergreift das
rt

Reichsminiſter der Finanzen Erzberger
Meine Damen und Herren

Der Krieg iſt der Verwüſter der Finanzen Der
hinter uns liegende Weltkrieg iſt der erfolgreiche Schrittmacher
des Weltkonkurſes Da ich die Ehre habe das erſte Mal als
Reichsfinanzminiſter vor Jhnen zu ſprechen lege ich ein offenes
Geſtändnis ab
zweimal nur in meinem volitiſchen Leben bin

ich erſchrocken
das einemal als gegen meine Erwartung und gegen vorheri

erabredung der Reichskanzler am 5 November 1918 mich mit
er Führung der Waffenſtillſtandsverhandlungen beauftragte

abrei enmit unbekanntem ger und mit dem bindenden tag dem
deutſchen Volk den Waffenſtillſtand unter allen Umſtänden zu
bringen Den zweiten volitiſchen Schreck erlebte ich
am 21 Juni 1919 als der Reichspräſident zu meiner großen
Ueberraſchung mich aufforderte das Reichsfinanzminiſterium zu
übernehmen Die Bedenkzeit war kurz ich mußte ja ſagen

Jn der ſchwerſten Stunde des Deutſchen Reiches habe ich ſo
das ſchwerſte Reſſort übernommen Schweren Herzens aber in
dem Bewußtſein daß die Pflicht es mir gebot zugleich aber auch
in der Hoffnung daß die Parteien welche die heutige Regie
rung bilden mich in der Erfüllung meiner Aufgabe unterſtützen
werden Aber ich bitte auch die Mitarbeit aller derer in dieſem
Sohen Haue die mit mir darin einig ſind daß es jetzt nur
eine Aufgabe gibt aufzubauen An alle Parteien ergeht
dieſer Aufruf zur Mitarbeit denn wir ſind alle Söhne und
Töchter eines gemeinſamen Vaterlandes

Die erſte Arbeit beim Wiederaufbau iſt eine grund
legende Finanzreform Dieſe Arbeit eilt Der Friede
wird über ku rzoder lang

ein Sinken der Preiſe
bringen

Keine Rettung bringt der Staatsbankerott
denn Staatsbankerott iſt heute Volksbankerott im Jnnern und
nimmt Deutſchland im Ausland jeden Kredit
Deutſchland aber braucht Kredit viel Kredzt
Die Ratſchläge auf Annullierung der Kriegsanleihe oder Verkündung des allgemeinen Bankerotts mache
ich nicht mit Der Zinſendienſt für unſere Kriegsanleihe
muß geſichert ſein Die deut ſche Kreegsanleihe iſt von den brei
teſten Volksſchichten aufgebracht Von den 39,1 Millionen Ge
famtzeichnungen entfallen nicht weniger als 34,3 auf Zeichnungen
unter 5000 Mark Dieſe 90 Prozent ergaben 25 Milliarden
Mark rund ein Viertel der Geſamtzeichnungen Außer den 25
Milliarden Mark welche die kleinen Zeichner aufgebracht haben
haben die Sparkaſſen Kreditgenoſſenſchaften und Verſiche
rungsge ellſchaften insgeſammt 21,5 Milliarden gezeichnet Hinter
dieſer Summe ſtehen Arbeiter Angeſtellte Dienſtperſonal Be
amte Handwerker kleine Landwirte Ueher dieſe Verteilung
der deutſchen Kriegsanleihe muß man ſich klar ſein wenn man
von der Einſtellung der Zinſenzahlung ſpricht Eine ſolche
Maßnahme würde Diejenigen ſchädigen die dem Vater
land in der höchſten Not geholfen haben Die
Schieber und Kriegsgewinnler die ihr Geld nicht in Kriegs
anleihe angelegt haben würden doppelten Vorteil haben Eherne
Pflicht iſt es die ganzen Kräfte dafür einzuſetzen daß der Zin
ſendienſt der Kriegsanleihe geleiſtet werden kann Steuerliche
Begünſtigungen kann ich für die Kriegsanleihe nicht in Ausſicht
tellen wohl aber wird dieſe auch künftig bevorzugt wer

bei Zahlungen gewiſſer Steuern und beim Kauf von Heeres
Wert die Zeichner der Anleihe nicht aber für Spekulations
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Gerechtigkeit im geſamten Steuerweſen
zu ſchaffen

iſt mein oberſtes Ziel Gerechte Steuern ſtellen eine raſch
wirkende vorzügliche Sozialiſierung dar ſie treffen alle und
haben eines voraus die private Initiative bleibt beſtehen der
begründete Eigennutz ſucht nach höchſker Einnauhme Der erzielte
Ueberſchuß wird aber zum erheblichen Teil wieder im Wege
der Steuer für die e nen abgenommen Das Kapi
taleinkommen muß dabei eine erhebliche Vorbelaſtung vor dem
Urbeitseinkommen erfahren

Ein guter Finanzminiſter iſt
der beſte Sozigliſierungsminiſter

Solche Sozialiſierung tut r r chon vor demKriege war der Unterſchied in n den Beſihzenden und e ter a arg

ſozialen Ungerechtigkeit
im Kriege läßt ſich auf die kurze Formel bringen daß man dur
die allgemeine Wehrpflicht die lebendigen Leiber mobil gemach
hat daß aber die allgemeine Wehrpflicht halt machte vor dem
Kapital und dem Beſitz

Die Folgen dieſer Ungerechtigkeit waren verhängnisvoll
Uebermenſchlicher Heroismus unerſetzliche Opfer an Leben
und Geſundheit übermenſchliche Anforderungen an die Moral
die Standhaftigkeit und den Jdealismus Auf der einen Seite
fieberhafte Profitgier Schiebertum Luxus und Koruption auf
der anderen Seite Hier liegt auch eine der Wurzeln der Hem
mungsloſigkeit und e e der Lohnforderungen mit denen
zur Zeit der Beſtand der Geſellſchaft unterwühlt und dem Chaos
entgegengeführt wird An Warnungen hat es im Kriege nicht
gefehlt Jm Juli 1917 hat der damilige Chef des Kriegsamts
General Groener in eindringlichen Worten auf die
furchtbaren Folgen jener Wirtſfchaftspolitik
hingewieſen

Der damalige Vizekanzler und
leichtfertigſte aller Finanzminiſter

Lebhafte wiederholte Rufe Sehr richtig links Stürmiſ
Nufe rechts Pfui Pfui Großer Lärm Lebhafte Zwiſcheneufe
links Raus raus Dieſe Rufe gelten einem auf der Rechten
gefallenen Zwiſchenruf der unter dem Lärm auf der Tribüne
nicht hörbar geworden iſt den Redner aber veranlaßt der
Rechten zuzurufen Reu iſt mir daß Sie im Parlamentariſchen
ſich auch der Schimpfworte bedienen

Gegen die Zerſchlagung Preußens
Miniſterpräſident Hirſch gegen die Zer
ſchmetterung des preußiſchen Staates

WTB Berlin 8 Juli Drahtnachricht Jn
einem längeren Artikel gegen die Zerſchlagung Preußens
im Achtuhr Abendblatt führt Miniſterpräſident Hirſch

auns Der Verfall Preußens wäre nur das
Vorſpiel für den Verfall des Reiches und jede Mög
lichkeit zu einem Anufſchwung werde in weite Ferne ge
rückt Wer Preußen zerſchmettert der darf ſich nicht
wundern wenn der Traum der Reichseinheit ſich nicht
erfüllt Nicht im Sonderintereſſe Preußens haben ſeine
Vertreter ſich gegen das Programm der Zerreißung
Preußens ausgeſprochen ſondern wie ein Redner im
Ausſchuß treffend hervorhob vor allem weil für das
Reich die ungeſchwächte Kraft Preußens unentbehrlich
iſt Deshalb ſollte die Nationalverſammlung noch im
letzten Augenblick alle Verſuche die Bildung neuer
Staaten zu erleichtern von der Hand weiſen nicht im
Intereſſe Preußens ſondern im Jntereſſe des Deutſchen
Reiches im Jntereſſe der einheitlichen deutſchen Re
publik

ne hStaatsminiſter HSelfferich hat dieſer Tage von den inneren
Mächten der Zerſetzung geſprochen die die Kataſtrophe des mora
liſchen und nationalen Zuſammenbruches verſchuldet haben Er
hat es unterlaſſen hierbei jene unheilvolle Wirtſchaftspolitik der
damaligen Regierung zu erwähnen die dem moraliſchen Sieges
willen des deutſchen Volkes ſo ſehr geſchadet hat und deren
hauptſächlichſter Träger er war Wir ſtehen am Abſchluß des
Krieges und wie wir hoffen am Beginn des Wiederaufbaues
der Nation Ziehen wir

die innere Bilanz
ſo haben wir auf der einen Seite ethiſche und phyſiſche Ver
heerungen und Verwüſtungen an Menſchenleben und Menſchen
kraft an phnyſiſchen und moraliſchen Werten Verarmung und
Verelendung der mittleren und unteren Schichten auf denen da
Not des Krieges am drückendſten gelaſtet hat und Rielen
gewinne Konſolidierung des Kapitals Reichtum Luxus Wohl
leben und ungeſchmälerter Beſitz des größeren Teils der bisher
herrſchenden Klaſſen auf der anderen Seite Drohend er
hebt ſich aus dem Zuſammenbruch der bisherigen Stagts und
Wirtſchaftsordnung als extremſte Reaktion des verletzten Gerech

der Volksmaſſen die wahnſinnige alles zerſtö
rende un

negierende Thesrie des Bolſchewismus
Das Heilmittel gegen dieſe aſiatiſche Krankheit iſt die auf ſo
zialer Gerechtigkeit aufgebaute beilige Ordnung welche
wohlbegründeten Volkswün chen Rechnung trägt und in kluger
Führung das Geßot der Stunde erfüllt Der verſtärkte
Ruf nach e iſt nur das Echo dere e Kriegs wirtſchaftin

großes Stück Sozialiſierung iſt allerdings
bereits vollzegen

worden Das Steigen des Arbeitslohnes und das Fallen des
Geldwertes ſind die größte Sozisliſierung die die Welt Lennt
Der Kapitaliſt der vor dem Kriege aus 100 000 Mark Ver
mögen 6000 Mark Jahreseinkommen zog und heute dieſelbe
Rente hat ſteht jetzt ſchlechter da als der Telegraphenarbeiter
der vor dem Kriege 1500 Mark Einkommen hatte und jetzt
7860 Mark Lohn bezieht Das Sinken des Kapitalertrages und
das Steigen des Arbeitslohnes ſind natüerliche Folgen
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Der Grundfehler der Wirtſchaftspolitik große Vermögensabgabe ſind die erſten einleitender
Schritte andere werden folgen

Der große Steuerſouverän der Zukunft kann nur daz
einige Deutſche Reich ſein das in ſeiner Einheit und
Geſchloſſenheit aus dem Kriegszuſammenbruch zu retten die vor
nehmſte Aufgabe der jetzigen Regierung war und iſt

Die Erhaltung des Reiches
war der Preis für die Unterzeichnung des entſetzlich har
ten ungerechten Friedens Dieles koſtbare Gut unſe
rer Väter der deutſche Nationalſtagt muß leben und ſich ent
wickeln können Dazu braucht das Reich ein neues Syſtem der
Steuerordnung Drei Steuergläubigern iſt der deutſche Bürger
ausgeſetzt Reich Gliedſtaat Gemeinde Vor vem
Krieg erhob das Reich jährlich nicht ganz 2 Milliarden Steuern
und Abgaben Einzelſtaaten und Gemeinden etwa 3 Milliarden
Beim Friedensſchluß iſt das Mindeſtmaß der Einnahmen die
das Reich für eigene Bedürfniſſe gebraucht jährlich über
17 Milliarden Die Einnahmen der Einzelſtaaten und
Gemeinden ſind mit mindeſtens 6 Milliarden jährlich anzuſetzen
Hat das Reich früher von dem Geſamtaufkommen 35 bis 40
Figent für ſich gebraucht ſo jetzt mindeſtens 70 bis 75 Prozent

ie

Einnahmen des Reichs müſſen um 900 Prozent
geſteigert

werden die der Einzelſtaaten und Gemeinden umvielleicht 100 Prozent Es muß eine Sache der ſorg
ſamſten Ueberlegung und Abwägung ſein wie die Erträgniſſe
der Geſamtheit der Steuern auf die verſchiedenen öffentlichen
Verbände zu verteilen ſind Viel enger als früher iſt das finan
zielle Verhältnis zwiſchen Reich und Gliedſtaaten Denn Reichk

und Einzelſtaaten ſtehen nach dem Friedensvertrag als gemein
ſam Verpflichtete den Vertragsgegnern gegenüber Eine ganz
neue Konſtruktion des Aufbaues der Reichs und Staatsfinanzen
iſt nötig Den erſten Schritt dazu hat die Verfaſſung getam
poſitiv in den Beſtimmungen über die Zuſtändigkeiten des Reicho
auf dem Gebiete der Steuergeſetzgebung negativ indem ſie dis
Matrikularbeiträge beſeitigt hat Die Gemeinſamkeit der Jnter
eſſen von Reich Gliedſtaaten und Gemeinden wird es mit ſich
bringen daß es günſtige Steuerinſeln in Deutſchland nicht mehr
geben wird Der deutſche Steuerzahler wird künftig keine
Sorge mehr haben auszurechnen ob er mit Steuern billiger
wegkommt wenn er in Berlin Grunewald Koburg oder an
Bodenſee wohnt

Können wir den Rieſenbedarf der Zukunft
aufbringen

Wir müſſen ihn aufbringen Der Bedarf des Reichs ſcheidje
ſich künftig in

a Jnlondsbedarf
b Wiedergutmachungen
Die vorausſichtlichen Jahresausgaben werden ſich auf rund

17,5 Milliarden Mark belaufen
Die SHöchſtſumme für die Wiedergutmachun

konnte trotz aller Bemühungen im Friedensvertrag nicht feſt
geſtellt werden Jch muß indes daran feſihalten wir müſſen
wiſſen wie hoch die Gefamtſumme un erer Leiſtung an die Geg
ner iſt und wie hoch die Jahresquote iſt Jn den kommenden
4 Monaten haben wir Vorſchläge auszuarbeiten und zu ſagen
wie wir uns die Erfüllung unſerer Verpflichtungen denken

Angeſichts dieſer Rieſenlaſten wage ich kaum das Wort aus
zuſprechen mit dem ein Finanzminiſter aufftehen und zu Bet
gehen muß das Wort von der Spar amkeit Jch bin feſt ent
ſchloſſen den

Weg der harten Sparſamkeit überail zu gehen
Darum habe ich ſofort die von meinem Herrn Amtsvorgänger
bereits vorbereitete Parole ausgegeben daß vom 1 Oktober
1919 ab es keine Pauſchkonten und Kriegsfonds mehr gibt daß
die Kriegsfinanzwirtſchaft aufhört und daß zur geregelten Etats
wirtſchaft zurückgekehrt werden muß Der erſte Leitſatz iſt keine
unproduktiven Ausgaben mehr Darum muß auch der ſach
gemäße

Abbau der Arbeitsloſenunterſtützung
ins Auge gefaßt werden lohnende Arbeit nicht Arbeitsloſen
unterſtützung iſt das Ziel

Wie ſoll der Geſamt bedarf gedeckt werden den ich für
Reich Einzelſtaaten und Gemeinden mit rund 25 Milliarden
Mark beziffern darf Jn dieſem Augenblick nur einige An
gaben die laufenden ſteuerlichen Reichseinnahmen vor dem
Krieg betrugen nicht ganz 2 Milliarden Rark von 1913 bis
1918 ſind während des Krieges an neuen läufenden Einnahmen
erſchloſſen worden 4006 M lionen Mark Hierzu treten an ein
maligen Abgaben der Ertrag der Kriegsgewinnſteuer nebſt Zu
ſchlag in Höhe von 5,7 Milliarden Mark und die Kriegsſteuer
für 1918 mit etwa 2 Milliarden Mark Die neu vorliegenden
Steuerentwürfe ſollen dem Reich weitere 1200 Millionen lau
ſende Einnahmen bringen und ferner einmalige Einnahmen
die einer dauernden Zinſenerſparnis von 600 Millionen Mark
ver prechen Es iſt alſo noch die Summe von mehr als 10
Milliarden Mark zu decken

Zwei grohe nene Stenern
nähern ſich im Finanzminiſterium ihrem Abichluß und ich be
ahſichtige ſie noch vor Beginn der Parlamentsferien dem Hauſe
zu unterbreiten die grohe einmalige Vermögensabgabe und die große Umſatzſte uer Aber auch wenn
dieſe Vorlagen unverändert angenommen würden iſt der
Fehlbetrag für den eigenen Bedarf noch nicht gedeckt Die Summe für die Wiedergutmachungen muh anf an
dere Weiſe auſgebracht werden Tm Heröſt werden ver
Nationalverſammlung neue Vorlagen zugehen mit dem Endziel
dieſe Fehlbeträge zu decken

Die Steuerlaſt wird eine geradezu ent ſetzliche
Söhe erreichen

Meine Damen und Herren wenn es auch nur ein magererTroſt iſt ſo iſt es doch immerhin in pidee wenn man im

e n

u W Genoſſen hat Wir haben ſolche und zwar nicht nur
auf u Seite ſondern a der ite EsAusführungen u t u



Eine ſtete Gefahr ſind
die 72 Milliarden ber un Ter hBeſeitigung dringe uſgaben ma S S ine e eEinen e Miene ſei es W großee

gedieſe beiden mmen ni ofort dengen e an aufbringen werden
Nun ein r rHaus ftigen mein Werk Wore an mei Vorgänger die Herren Schiffer undne

ernburg ſind meine Amtspflicht und mir verfönliches Be
dürfnis Es handelt i um eine erſte Ab chlagszahlung die
Sie dem Reichsfinanz Miniſterium nicht verweigern werden

gwei Geſetzentwürfe ſollen die Kriegsgewinnbeſteueruns zum
Abſchluß bringen Der urf eines über eineguherordentliche Kriegsabgabe für das Res
nanssjahr 1919 iſt im Weſentlichen eine Wiederholung des
Geſetzes über eine Kußerordentliche Kriegsabgabe für das Rech
aungsejahr 1918 vom 26 Juli 1918

Während das Kriegsabgabegeſetz für 1918 weiterhin die
Entrichtung einer Vermögensabgabe für Einzelper
ſonen vorgeſchrieben hat will der Entwurf auf die nochmalige
Erbebung einer z de Rückſicht anf die kommende
zroße Permögensabgabe verzichten

Der weiter vorgelegte Entwurf eines Geſetzes über eine
Kriegsabgabe von Vermösgenszuwächs will jeden
in der Zeit vom 1 Januar 1914 bis 31 Dezember 1918 ein
getretenen Vermögenszuwachs mit einer Abgabe treffen

Der
Ausban der Beſtererung der Erbſchaften

aurch das Reich untee Einbeziehung des Gatten und Kindes
erbes auf das die Hauptmaſſe der Vererbung entfällt etwa vier
Fünftel ſtellt eine alte Forderung dar

Der Schwerpunkt ſoll bei der Erbanfallſtener liegen Die
Bedeutung der innerhalb des Seſetzentwurſes geplanten Nach
laßſtener die im Grunde nichts anderes iſt als eine letzte Ver
mögensſtenèr des Erblaſſers liegt weſentlich in ihrer Eigenſshaft
als eine allgemeine Kontrollſteuer für alle Stenern vom Ein
kommen und Vermögen

Die Sätze der Erbanfallſteuer welche die Hauyitbelaſtuns
darſtellt ſind nach der Näbe des Verwandtſchaftsgrades und
der Höhe des einzelnen Anfalls geſtaffelt Sie bewegen ſich zwi
ſchen 4 und 29 Prozent in der erſten Klaſſe Ehegatten und
Kinder und in der letzten Klaſſe zwiſchen 15 und 58 Prsezent
Dazu kommt ein Zuſchlag für das ſchön vorhandene Vermögen
ir Höhe von 10 bis 50 Prozent des Grandbetrages der Steuer
e Stegerſätze ſind ſo bemeſſen daß der kleine und mitt

ere Beſittz insbeſondere
junerhalb des rege Familienkreiſes nachMöglichkeit geſchont
wird Soweit die Steuer wegen ihrer Höhe nicht aus laufen
den Mitteln gedeckt werden känn wird noch dafür Sorge r
gen werden daß ſie auch in anderer Weiſe als durch Baarzahlung
entrichtet werden fſann Das wird im Zuſammenhang mit den
Einrichtungen geſchehen die für die Snteichtung der
großen Vermögens abgabe getroffen werden
müſſen Der Zuſammen mit dieſer letzteren iſt imübrigen dadurch hergeſtellt daß die Erbanféllſteuer in den erſten
20 Jahren bis 1949 für jedes volle Jahr um welches der Erb
anfall vor dieſem Zeitpunkt erſelgt um 2 v H ermäßigt wird
Der Geſamtertrag der künftigen Stener iſt für das bisherige
Keichsgediet auf etwas über 709 Millionen Mark veranſchlast
woran die Gliedſtaaten einen Anteil ven 20 v H erhalten
jollen

Bei der Zunahme der ſtenerlichen Belaſtung win
einer dringenden Jordernns daß möglichſt jede Beläſtigung der
Stener pflichtigen durch unnstiges Nebeneinänder und Durch
nander verſchiedener Stenern vermieden wird Es iſt bekannt
zah auf dem Gebiete der

Grundwechſelbeſtenernng
bisher ein Zuſtand beſtand der dieſen Forderungen nicht Rech
zung trug Es ſoll nach dem Entwurf nur noch eine einheit
liche Grundwechſelſtener geben die Auseinanderſetzung der bis
herigen Steuerglänbiger über den Ertrag vellzieht ſich nach dem
Entwurfe in Form der Abrechnuns ehne daß der Steuyerſchuld
ner ſelbſt damit zu tun hat Der Entwurf hofft auf eine Ver
nehrung der Reichseinahmen um 74 Rillionen Mark

Durch das

wird es zu

Rayonſtenergefetz
joll derjenige beſondere Wertzuwachs erfaßt werden der für
Grundſtücke in der Umgebung von Feſtungen bei Aufhebung der
für ſie nach dem Reichs Rayongeſetz von 1871 geltenden weit
gehenden Benutzungsbe ſchränkung Bauverbete u dersl im
Se der Auflaſſung der betreffenden Feſtungsanlagen eniſteht

ine
weitere Erhöhnng der Belaſtung des Tabaks

u bei der gegenwärtigen Finanzlage des Reiches un ver
meidlich Es wird vorgeſchlagen die ſämtlichen fertigen
Tabakerzeugniſſe in gleicher Weiſe zu beſtenern wie jetzt die
Zisaretten nämlich nach ihrem Kleinverkaufspreis unter Ver
wendung von Stenerzeichen Daneben ſoll der bisherige
Gewichtszoll als Schutzzoll für den inländiſchen Rehtabak be
ſtehen bleiben der Zollzuſchlag und die Jnlandſteuer für Roh
tabak ſollen in Wegfall kommen Dieſe Beſteuerungsart wur
zewählt weil ſie neben einer entſprechenden Steuerſicherbeit
den größtmöglichſten Betrag erwarten läßt Der Entwurf
rechnet im Behgrrungszuſtand das iſt beim Wiedereintritt resel
näßiger Verhältniſſe mit einem Geſamtertrag von 750 Millio
en Martk dies würde gegenüber den im Haushaltsylan für das
Rechnungsjahr 1918 eingeſtellten Einnahmen von Tabakabgaben
eine Mehreinnahme von 450 Millionen Mark bedeuten

Die Notwendigkeit zur Deckung des erhöhten Finanzbedarfs
des Reichs Mehreinnahmen zu ſchaffen iſt derart drinsend daß
es nicht mehr angängig erſcheint von einer

Erhöhung der Zuckerſtener
Die erhebliche Preisſteigerung des Zuckers während

der letzten Jahre und die trotzdem verſtärkte Kachfrage läßt er
kennen daß der Zucker eine ſtärkere Belaſtung vertragen kann
Die Vorlage ſieht die Erhöhung von 14 Mark auf 39 Mark vor
Von einer ſolchen Erhähung der eine Verteurrung des Klein
wandelspreiſes um 8 T ä für das Pfund entſpre
chen würde iſt nach den Erſahrungen der letzten Jahre ein
nennenswerter Verbrauchsrückgeng nicht zu befürchten England
und Frankreich erhöhen ihre Zugerſteuern gleichfalls

Der Mehrertrag der geplanten
Erböhung der Spielkartenſtener

wird auf 10 Millionen berechnet
Auch die Zünd waren können dem Reiche größere Ein

nahmen zuführen Der Entwurf ſieht eine Verdoppelung
er bisherigen Stexerſätze vor Die Juduſtrie wird eine der
rtige Belaſtung tragen können wenn einerſeits die zum
Schutze der jetzt beſtehenden Zündholzfabriken getroffene
ſetzung von ſtenerlich begünſtigten Jahreserzengungsme
ihren Grundzügen beſtehen bleibt und wenn andererſeits
ſtärkſte Feind der Zündholzinduſtrie die Feuerzeuse zur
Steuer herangezogen wer Bisher iſt die Zünd
warenſtener im Reichshaushalt mit rund 22 Rillienen Mark
erngeſtellt Künftighin wird eine Rehreinnahmt von
rund 36 Nienen Mark erwartet

Wenn die Reichsregierung den jetzt der Nationalverſamm
lung vorgelegten Steneren en den

abzuſehen

F
J

der

Entwurf eines Bergnügnungeſtenergeſetes
angefügt hat ſo iſt das geſchehen weil immern v e h t ehe ender allenthalben gerade auf Gebiet der war m

ben wird ücklin n e et le e nere

Abſtufung und die 95he
den weck des Theater und Konh nrnatreten läht eine ſteuerliche Bevorzugung ver

ijenen Ich glaube nicht dah der in der Preſſe von manchen
Seiten ßerte Vorwurf der Kulturwidrigkeit des Entwurfsbei en Prüfung der tatſächlichen n ä

ſtehende r e bei denen die
der Preiſe eſellſchaftlichen 3

cht
jederſertigt angeſehen werden kann Jm übrigen

noch injene Steuer kulturwidrig die er ſelbſt zu bezahlen hat
Neue Steuervorl werden kommen teilweiſe

dieſem Monat zu dieſen rechne ich die
grohe einmalige Vermögensabgabe

und die große Umſatzſtener Pflicht der Beſitzenden iſt es
nicht nur ſich dem ſtaatlichen Zwange zu fügen ſondern ſich zu
inneren Ueberzeugung der Rotwendigkeit der Hingabe aller
Reichtümer und alles Ueberfluſſes durchzuringen und durch Ab
kehr von Selbſtzucht Eigennuh und Luxus die Brücke zſozialen Verſöhnung zu ſchlagen Nur dieſer Weg führt

Wachſender Widerſtand gegen das
Kaiſergericht

Rotterdam 8 Juli Eigene Drahtnachricht Der
Nieuwe Rotterdamſche Courant meldet aus London Gegen

den ganzen Plan den früheren deutſchen Kaiſer vor Gericht
in London erſcheinen zu laſſen macht ſich ein r Widerſtand geltend der ſig ebenſo im Privatleben wie in der

Preſſe zeigt Ternerkenswert iſt daß auch die Northeliffe
preſſe ſchweigt Gleichzeitig bringen aber die Times heuteT Zuſchriſten von bedeutenden Perſönlichkeiten gegen vie
Auslieferung darunter von dem früheren Auslandredaktenr
der Times werin dieſer energiſch ausſührt daß der
gänze Plan töricht ſei Dieſer Brief beſonders macht
großen Eindruck Daily Mail berichtet über eine Unter
redung die ein Mitarbeiter mit dem in Vern weilenden

rinzen Heinrich der Niederlande hatte Holland
in der gleichen Lage wie die Schweiz Holland habe Gaſt

reundſchaft gegeben und könne ſich nicht auf die Auslieferungeinlaſſfen ein Heinrich w auch daß er eine Anler
redung mit dem deutſchen Kronprinzen halte und daß der
letztere S habe in Holland bleiben zu dürfen wie die
Ententeklätter behäupten Daily News und Star
äußern ihre Zuſtimmung zu den Auslaſſungen des Prinzen
und ſagen daß ſie der Anſicht ſind daß das Anſuchen in der
Tat von Deuffchland lommen müſſe Star BHemerkt der
Dölkerkund könne ſeine Tätigkeit nicht damit beginnen das
Selbſtbeſtimmungsrecht der kleinen
tionen anzutaſten

Die Kriſe im preußiſchen Kabinett
Berlin 8 Juli Eigene Drahtnachricht Die Kriſe

die innerhalb des preußiſchen Kabinetts durch die Haltung
des Fentrums in der Schulfraße entſtand konnte bis zur
Stunde noch keinerlei Löſung entgegengeführt werden Wie
ſich die Kriſe weiterenkwickeln wird läßt ſich im Augenblick
nicht mit Beſtimmtheit ſagen Kuſtusminiſter Haeniſch wird
heute abend in Begleitung mehrerer Räte des Kultusmini
ſteriums nach Weimar reiſen

Ablehnung der Fentrumsforderungen
WTB Berlin 8 Juli Die Deutſche Allg Zig

meldet Heute nachmittag findet eine Sitzung des
preußiſchen Stagts miniſteriums ſtatt in der ernent mit
den Fraktionsführern über die Stellungnahme der
Parteien zur Regelung der Schulfrage beraten
wird Wie wir von parlamentariſcher Seite erfahren
beſteht bei der ſozialdemokratiſchen und demokratiſchen
Partei der preußiſchen Landesvperſammlung wenig
Neigung auf alle Forderungen des Zentrums Aufrecht
erhaltung der Sverrgeſetze in einzelnen Freiſtaaten
Erhaltung des Religionsunterrichts als ordentliches
Lehrfach J Scheidnng der Schulen einzugehen Man hyfft eine Kabinettskriſe gleichwohl zu
vermeiden weil man annimmt daß das Zentrum im
Intereſſe der Erhaltung des auf breiter parlamentari
ſcher Bahn arbeitenden Miniſterium vielleicht in letzter
Stunde ſich noch zu einem Kompromiß bereitfinden
laſſen wird

Der Berliner Bürgerrat an Koske
Vor kataſtrophalen Folgen des Verkehrs

ſt reiks
Berlin 8 Juli Eig Drahtnachricht Der Bürger

de rat von GroßBerlin richtete heute an den Reichswehr
miniſter Noske folgendes Telegramm

Reichswehrminiſter Roske Weimar Der weiter
andauernde Straßenbahnerſtreik droht in Berlin
kataſtrophale Folgen zu zeigen Wir empfehlen
durch freiwillig einzuſtellende r rer und Techniker
einen Teil der Vahnen wieder in Betrieb zuſetzen
dieſelben durch militäriſche Maßnahmen zu ſichern und als
dann dahin zu wirken daß den Streikenden ein Ulti m a
tum geſtellt wird mit der Maßnghme daß nach Ab
lauf desſelben Nicht arbeitswillige entlaßſen
werden und durch NReueinzuſtellende erſetzt
werden Der Bürgerrat von GroßPerlin

zur wahren Verſöhnung und zur Wiederherſtellung der inneren
Einheit und Solidarität des Volkes der unbedingten Voraus
ſetzung für das Erſtehen eines neuen geläuterten und gebeſſerten
Deut chlands

Grundlegende

Syſtemänderungen in der Steuerverwaltung
werden baldigſt der Nationalverſammlung unterbreitet Dieſe

eformen werden die Vollendung des Geſamtwerkes darſtellen
Eine dringende Bitte habe ich meine Damen und Herren

erledigen Sie alle Thnen zugegangenen und noch zugehenden
Steuervorlagen vor den Ferien im Jntereſſe des Reiches
Ob reich oder arm wir alle tragen zuviel Papier
geld in der Taſche herum Wenn das Steuerzahlen ein
ſetzt wird die Geldtaſche bünner werden Es folgt die Ge
luadure er Je wen freilich nur die Form geben

uerge e nen fre nur die m gSteuern ſelbſt bringen ſie nicht Dieſe werden nur gebracht
durch Arbeit
Unermüdliche Arbeit iſt der Segenbringer fürdie Einzelperſon wie für das Reg

nud viel

Na

wie als Grundla Kultur Das Wort Wer arbeitet ſoll a r muß der Grundſatz der neuen deut
ſchen Republik rbeit iſt wahre Vaterlandsliebe Nur
eine Rettung z ür unſer Volk Jn werer Arbeit

end vorwärts auenrückwärts bli
Reichtum hat uns der KriegDen

Die Welt hat uns die internationale Gerech
tigkeit verſagt umſo leiden chaftlicher und energiſcherv wollen wir arbeiten ſür eine Gerechtigkeit wiederauf

ühende Heimat und all unſer en u wihmennddem armen aber gerechten Deutſchkand Gerechtigkeit
Arbeit und Vaterland mü der holltönende Dreiklang
ſein der das neue Dentſchland einläntet und dadurch beſſere
Zeiten ankündet

Am Schluß der Rede ertönte lebhafter Beifal
links und in der Mitte Ziſchen bei den Deutſchnatio
nalen und der Deutſchen Volkspartei ſich mehrfach erneuern
der demonſtrativer Beifall links und in der Mitte

Einem Vorſchlag des Aelteſtenausſchuſſes entſprechend
beſchließt das Haus daß von jeder Partei nur ein Redner
je eine Stunde ſprechen ſoll uAbg Keil Soz Die Rede die wir eben gehört haben iſt
ein dankenswerter Verſuch die beiſpielloſen ungeheuerlichen
finanzpolitiſchen Aufgaben auf denen wir ſtehen zu meiſternSie t nur einen großen Fehler ſie iſt zu ſpät gehalten
worden Sehr W Hunderte von Milliarden ſind in den
fünf Monaten ſeit Zuſammentritt der Nationalverſammlung

über die Grenze geſchmuggelt
worden Das Vertrauen weiter Volkskreiſe zur Reichs
finanzverwaltung iſt dadurch bedenklich erſchüttert worden
Die Unruhen der letzten Monate ſind reichlich durch dieſe
roßen Verſäumniſſe gnnährt orden Das Bündel neuer

Steuern das uns nun endlich zur Beratung vorgelegt worden
iſt läßt leider die große und kühne Entſchlußkraft vermiſſen
ohne die eine Löſung der gigantiſchen Aufgaben auf dieſem
Gebiete unmöglich iſt Redner

übt dann ſcharfe Kritik
an der deutſchen Kriegsfinanzpolitik die ebenſo verderblich
geweſen ſei wie die allgemeine Politik nach innen und außen
Die Kriegsanleihepolitik Helfferichs hat vollſtändig Schiff
bruch gelilten ſie hat es zu verſchulven daß der Krieg vier
einhalb Jahre dauerte und daß wir bei Ausbruch der Revo
lution 90 Milliarden Kriegsanleihe Schulden und 50 Mil
liarden ſchwebende Schulden auf dem Buckel hatten Die
Vermögensumwälzung zu der die Perheerung des Krieges
und die Er erung r geſamten Volkswirtſchaft führten
macht es notwendig daß

jeder dem Volke gibt was er während des Krieges
gewonnen

hat Auf die allgemeine Vermögensabgabe haben wir lange
genug gewartet Sie hätte ſchon vor Monaten kommen
müſſen Sehr richtigl Das gleiche gilt von der Kriegs
gewinnbeſteuerung Die Reichserbſchaftsſteuer iſt
raſch zu erledigen und zwar muß hier eine Milliarde
und mehr herausgeholt werden Die RNachlaßſteuer
iſt aber für große Nachlaſſe viel zu gering Das
Erbrecht des Reiches muß eine ergiebige Einnahmequelle
werden Finanzielle und ſoziale Gründe ſprechen für ein
radikales Vorgehen der Regierung Ehe wir an die in
direkten Steuern herangehen müſſen wir erſt wiſſen wie
das ganze Steuerweſen überhaupt in der Zukunft geſtaltet
werden ſoll Allerdings wird der Geſamtbedarf nicht durch
direkte Steuern allein zu decken ſein Das Reich kann auf
die Hauptſteuerquelle die Einkommenbeſteuerung nicht ver
ichten Die Steuergeſetzgebung muß ſo r daß jeder im
olke überzeugt ſein kann daß Gerechtigkeit die Grundlage

des Staates iſt Beifall bei den Soz
Abg Parwick Ztr Bei unſerer traurigen Finanzlage

müſſen wir uns mit aller Wucht auf unſere ſchaffenden Kräfte
werfen Die Parole muß ſein Arbeit Die Arbeit in
den großen Bahnen vernünftig ſozialiſiert muß die Baſis
geben für erſprießliche Leiſtungen um unſeren großen Auf

en gerecht werden zu können Daß die Spekulanten in
riegsanleihe in dem Geſetz über die Kriegsabgabe ihren

Meiſter unten haben wird im Volke ungeheure Defriedi
gue finden Es iſt ferner ein mit Lorbeer zu brkrönendes

eginnen daß
den Kriegsgewinnlern das Handwerk gelegt

wird Bei der Erbſchaftsſteuer iſt es gerecht daß das Kindes
erbe bevorzugt und die Erbſchaſten der Wohlhabenden höher
beſteuert werden als die der Armen Es iſt richtig daß die
Auskunftspflicht der Banken ſchärfer als bisher geſetzlich aus
geſprochen wird Auch die anderen indirekten Skeuern wer
den den Ausſchuß noch lebhaft beſchäftigen Es gilt für unſer
Volk alle phyſiſchen und moraliſchen Kräfte zuſammenzu
raffen um die ungeheuren Laſten zu tragen Man hat in
Zuſammenhang mit dem Herauskommen dieſer Vorlage von
einer Steuerhaſt geſprochen Das Gegenteil iſt richtig Man
müßte vielmehr von einer Steuerpolitik der verpaßten
Gelegenheiten ſprechen Lebhafte Zuſtimmung
Das gilt nicht ſo ſehr für die Zeit der Revolution ſondern
mein Vorwurf trifft in erſter Linie die vorhergehende Zeit
Man hätte rechtzeitig begreiflich machen müſſen daß es

mit dem Schuldenmachen nicht getan
iſt ſondern daß auch hohe Steuern unausbleiblich waren
Jn der Steuerpolitik müſſen wir fortan unſere allerbeſte

Sozialpolitik treiben Die gerechte Beſteuerung des Volkes
oberſte ſoziale Geſetz Lebhafter Beifall im Zen

um

Abg Schiffer Dem verteidigt ſich gegen die Vorwürfe
Keils wegen der Verſchleppung der Steuervorlagen und die
daraus entſtandene Schuld an den dem Reiche entgangenen
großen Einnahmen Verwunderlich iſt daß weder die in der
Regierung ſitzenden Fraktions genoſſen des
ſozialdemokratiſchen Redners noch der
jetzige Reichsfinanzminiſter trotz der ihm
eigenen Aktivität gegen mich eingeſchritten
ſind Anruhe bei einem Teil des Hauſes lebhafte Zu
ſtimmung rechts und bei den Demokraten Jch verweiſe
darauf daß die Verſteuerung der Kriegsgewinne ſchon vor
Oſtern fertiggeſtellt war

Weshalb iſt damals nicht verhandelt worden
Durch die Schuld der Rationalverſammlung die damals eine
Pauſe eingelegt hat Zuruf links Wir haben proteſtiert
Hinſichtlich der Abwanderung des Kapitals nach dem Aus
lande habe ich alles getan was zu machen war Wolche
ſchweren Bedenken gegen die Stempelung der Banknoten
beſtanden iſt dem Abg Keil bekannt Abgeſehen von allen
bisherigen Ausführungen bin ich der vielleicht veralteten

Von den M haben wir viel geſprochenWer er eeeceneeer e rne der das orn et
s ringer jür das Volk

Meinung daß ein ſo ungeheurer Eingriff in das Wirtſchafts
leben ſorgfältige Ueberlegung verlangt

a en

Z

e ſind ſie alle drei J

37 der

Und

tot



Auer Wrkſchaftoleben varf ich mer weder Dxpert e e dere e T e en
menten ausgeſetzt werden

ondern muß wiſſen was es tragen ſoll damit es ſich darauf
einſtellen kann Unruhe bei den Soz Der Reichsfinanz
miniſter hat vecht Die erſte Vorausſetzung für den Wieder
aufbau unſeres Wirtſchaftslebens iſt eine gefunde Finanz
gebarung und der erſte Schritt dazu die Aufſtellung eines
grundlegenden wohldurchdachten Steuerſyſtems Aber ich
glaube er betrachtetſelbſt dieſe Vorlagen nicht
als ein ſolches grundlegendes Steuerſyſtem
Denn was uns hier geboten wird iſt nichts weiter als eine
Zuſammenſtellung von höchſt desſperaten Steuergeſetzen iſt
im Grund genommen

nichts weiter als eine Weiterführung und Ausgeſtalkung
der früheren Finanzgebarung

Her größte Vorwurf der gegen das alte Geſetz über die außer
ordentliche Kriegsabgabe zu erheben war war der daß da
durch nur das Vermögen nicht auch das Einkommen heran
gezogen wurde

Na Sie r les 15 Uhr Tageeordnung Ent
ng Mic Feſte über den Friedensſchluß Petitioſen zur

er Weüſident macht einige Mitteilungen über den Ar

beitsplan in der nächſten Zeit Daraus iſt
Mittwoch nachmittag 3 Uhr Beendigung der erſten tung
der Steuervorlagen Siedelungsgeſetz Die für Donnerstag
dieſer Woche beabſichtigt geweſene große politiſche Ausſprache
wird um acht Tage verſchoben

Schluß 7 Uhr

Die Vorgänge in Fiume
Sieben Franzoſen getötet

WTB Bern 8 Juli Drahtnachricht Nach einem
Bericht des Corriere della Sera wurden am Sonnabend
bei den h in Fiume ſieben Franzoſen auf
offener Straße nach heftiger Gegenwehr niederge Eine
Anzahl franzöſiſcher Kolonialſoldaten wurde von Jta
lienern gefangen genommen Die italieniſchen Blätter enthalten ſich voriauft noch jeden Kommentars einige franzö

ſiſche Blätter r wieder für General Savy Partei zu
und die Schuß auf die Jtaliener zu ſchieben

Preußiſche Landesverſammlung
WTB SBSerlin 8 Juli Vizepräſident Frentzel

r die Sitzung um 1 Uhr Jn Beantwortung
kleiner Anfragen teilt die Regierung mit ſie wiſſe
nicht ob und i
demokraten werden oder mindeſtens bis 9 No
vember 1918 e rt worden ſeien Die Landräte ſeien

e Unzulänglichkeit dieſes Verfahrens hingewieſen
die Vernichtung etwa vorhandener Akten dieſer Art

angeordnet worden
Die Beratung des Geſetzentwurfes zur Aende
rung der C e der Schuldepuntationen Schulvorſtände und Schulausſchüſſe

den Wide z der Unabhängigen zurück
Hierauf

3 Beratung des Handels und Gewerbeetats
fortgeſest

Haberlanbd Soz verteidigte die Mittelſtandsne e hege die Adelſte der
Abg Eſſer Zentr Das Zentrum hat ſich ſeit Jahrten S tittelſtandes und des Handwerks Znr

nommen r Förderung des gewerblichen Nach
wuchſes und darum auch auf die Erweiterung und
Beſſerung des Fortbildungsſchulweſens legt das Zen
trum beſonderen Wert

Dem Planwirtſchaftsprogramm
ſt e h hhhüch Bedenken entgegen Es

er der gründlichſten
g Conradt D Die Planwirtſchaft wirkt

verteuernd eberdies erſchweren die Einfuhr
ellſchaften den Abſchluß von vorteilhaften Geſchäftenſt dem Auslande andel und J feſter

müſſen wieder Bewegungs freiheit be
kontmen Das iſt für das Handwerk ebenfalls von
größter Bedeutung Wir verlangen kein eigenes Hand
werksminiſterium aber im Handelsminiſterium ſollte
eine r Sonderſtelle für Handwerksfrageneingerichtet werden

Abg Tegeder D Wenn heute ein Handwerk
notleidend iſt ſo iſt es das Bauhandwerk Die

erung muß eingreifen Den Hausangeſtellten
ſollen auch wir zur Erfüllung ihrer berechtigten Wünſche
verhelfen Aber ſie ſind doch in die Hausgemeinſchaft
aufgenommen Zuruf des Abg de offmann
Hängeboden und man darf daher die
der Familien auch nicht vergeſſen Das Fortbildungs
ſchulweſen hat unter dem Krie wer gelitten undvedarf beſonderer Fürſor de ee

ittwoch 1 UhrZug gorkſegung Förmliche Anfragen

S D

Eine neue polniſche Schandtat

e von zwei deutſchen SoldatsnWTB Berlin 8 Juli Drahtnachri Die SWaſſenſunngndeto mine at a 8 n de Le e el
ſiſchen Militärmiſſion in General Dupont folgendes
Schreiben zugehen laſſen Herr General Kaum hatte ich meine
heutige Proteſtnote über die letzten polniſchen r ſtands
e en an Ew gen abgeſa als mir ein neuerGewaltakt u der Polen berichtet wird der was kalt überr
legte Grauſamkeit anbetrifft glücklicherweiſe nur ſelten über
troffen wir

Am 6 Juli haben die Polen nördli uny auf neutralemGebiet zwei deutſche See des nene 51 feſt
genommen und durch ein For eingeſetztes Kriegsgericht z u m

ode verurteilt wird hierbei beſonders hervorgeben daß die beiden Soldaten ſich abſolut keinerlei Handlungen
aben zuſchulden kommen laſſen um in ſolches Urteil auch nur im

mindeſten zu rechtfertigen ie deutſchen Kommandobehörden
ben es nicht an erdenklichen Bemühungen fehlen laſſen um eine
ufſchiebung der Vollſtreckung rteils z erzielen und durch

a eiiſche Reviſion desfelben das Leben der beiden un
lücklichen Soldaten zu retten Tro dem hat der polniſche Ab

itts andeur in Krotoſchin Hauptmann v Pollow das
desurteil bereits am 8 Juli 1 Uhr mittags in frevelhafter und

unverantwortlicher Weiſe vollziehen laſſen
Juden h diglen un

n wieweit Geheimakten über Sozial

ntereſſen

gen daß eine derartige grauſame Tat vor
ungeſühnt bleiben kann und unverzüglich Genug
ert Jch wäre Ew Exzellenz ſehr dankbar

wenn Sie mich von den unkernommenen bis zu
deren Ergebnis auf dem La halten würden damit
den Truppen die erfolgte Beſtrafung der Schuldigen bald
möglichſt egeben werden kann da deren Ge eit
eine ſolche Höhe erreicht hat und ihre ungeheure Ge
duld in letzter Zeit von den Polen in einem ſolchen Maße
herausgefordert wurde daß ſonſt eine Gewähr für die

Zu tung e ben ſcheGenehm rr General die Verſicherung meinervorzigiiden Kochen
gez V BrentanoTremezzo

Ein interfraktioneller Beamtenausſchuß
WIB Weimar 8 Juli Ein interfraktioneller

Beamtenausſchuß der Nationalverſammlung bildete ſich
heute in Uebereinſtimmung mit den Fraktionen Jn
der Ausſprache einigte man zunächſt dahin die
Je er Teuerungszulage für Beamte und

ehrer durchzuſprechen ſodann die Rätefrage unddas Mitbeſtmmungesrecht der Beamten in Be
trieb und Verwaltung näher zu erörtern Bei Beſpre
Zene des erſten Punktes ſtellte ſich die Mehrzahl der

edner auf den Standpunkt daß eine ein malige
Teuerungszulage e werden ſollfür deren Verteilung nicht rei ſondern zwei Teue
rungsbezirke geſchaffen werden ſollen Die Regierung
ſoll gebeten werden Vertreter der einzelnen Reſſorte
zur nächſten Sitzung zu entfenden Angeſchnitten wurde
auch die Frage des Aufſtiegs befähigter Unterbeamter
und Arbeiter in höhere Staatsſtellen

Von den Abgeordneten Allekotte Zentr und
Delius Dem wurde angeregt im Hinblick auf die Bil
dung eines zweigliedrigen interfraktionellen Ausſchuſſes indem die Beahntenfrager nun eingehende Behandlung finden

können die eingereichten Veamteninterpellationen zurückzu
Abg Deglerk D glaubte dieſem Wunſche nicht

entſprechen zu können Es müßten vor aller Oeffentlichkeit
die Beamtenverhältniſſe einmal beſprochen werden Die
Redner anderer Parteien erklärten einer ſolchen en
Ausſprache durchaus nicht aus dem Wege gehen zu wollen
Der Wunſch auf Zurückziehung ſei Zweckmäßigkeitsgründen
entſprungen Es könnte dadurch viel Zeit gewonnen wer
den zur Erfüllung der noch zu löſenden ſchweren Aufgaben

Die revolutionäre Bewegung in Jtalien
Der Generalftreik aufs neue erklärt
WTB Vern 8 Juli Drahtnachricht Die Verlungen über die Hergkſetzung der Lebensmittelpreife

ben in Jlalien den erwarteten Erfolg nicht gehabe Nacheitunssberichten wiederholten ſich die Ereigniſſe der letzten

e an vielen Orken Ruhe herrſcht nur in den Städten mit
genügend ſtarker Veſatzun In vielen Städten wurde gufs
neue der Generalſtreit erklärt Die Anruhen führen ü all
zu ausgedehnken Plünderungen und Zuſammenſtößen mit der
bewaffneten Macht In Genug erſtürmte die Menge ein
Polizeigebäunde wobei eine Perſon gelkötet und 20 verwundet
wurden Jn Neapel ruht der Hafenbefrieb Hier wie in
Catania Vari und Toronto wurden viele Geſchäfte geplün
dert die Schiffe am Ausfahren verhindert Jn Rom kam es

uſammenſtößen Die Polizei will in Rom ein anarchiſtſches
omplott entdeckt haben welches die Veſchaffung von Waffen

und Munition für einen Handſtreich auf die öffentlichen Ge
hörde bezwecte

Deutſches Reich
Bauers neue Rede

WTB Weimax 8 Juli Die für Donnerstag
erwarteten programmatiſchen Erklärungen des Miniſter
präſidenten Bauer und des Reichsminiſters des Aus
wärtigen Müller werden wie wir hören erſt am Montag
oder Dienstag der kommenden Woche abgegeben werden

Die Streikabſtimmung im Hamburger Bezirk
WTB Hamburg 8 Juli Die Abſtimmung der Be

amten und Arbeiterſchaft des Eiſenbahnbezirks Hamburg
Altona Wilhelmsburg ergab vorläufig 6629 Stimmen für und
4392 Stimmen gegen die Streikaufnahme 303 Stimmen
waren ungültig Die Stimmung gegen den allgemeinen Aus
ſtand verſtärkt ſich

Belagerungszuſtand über Hannover
WTB Hannover 8 Juli Ueber Hannover iſt vom kom

mandierenden General der Belagerungszuſtand verhängt
worden

Eiſenbahnerſtreik in Tarnowitz
WTB Kattowitz 8 Juli Nach einer Mitteilungder Preſſeſtelle ſind auf Bahnhof Tarnowitz die Eiſen

bahner ausſtändig Sie fordern die Lohnſätze einer
höheren Teuerungszone Verhandlungen ſind ſofort
angeknüpft Audenblicklich iſt der Verkehr Tarno
witz Oppeln n und TarnowitzBeuthen geſperrt Die Streikleitung tagt im Bahnhofs
gebäude ie will ſür die Milchbeförderung Sorge
tragen

Ein Aufruf des Berliner Bürgerrats gegen den Straßen
bahnerſtreik

Der Bürgerrat von GroßBerlin erläßt an die Bevölke
rung folgenden Aufruf der an ſämtlichen Anſchlagſäulen
Berlins erſchienen iſt Berliner Durch rechtsverbindlich ab
geſchloſſenen Vertrag iſt das Anſtellungs und Lohnverhält
nis der Angeſtellten der Straßenbahn zwiſchen dieſen und den
Verwaltungen am 5 Juni 1919 geregelt worden Unter
offenem Bruch dieſes Vertrages ſind die Angeſtellten der
Straßenbahn mit neuen Forderungen an die Verwaltungen
herangetreten und haben damit den abgeſchloſſenen Vertrag
in unverantwortlicher Weiſe gebrochen Wen trifft dieſe bru
tale Rechtsverletzung 1 Die im Zweckverband vereinigten
Gemeinden Groß BVerlins nicht etwa die Aktionäre der
Straßenbahn die Geſchäfte der Bahn gehen ſchon vom 1 Jan
1919 an für Rechnung des Z rbandes 2 Alle
wohner Groß Verlins die nun entweder gar nicht oder nur
mit erheblichen Opfern an Zeit und Geld zu ihren Arbeits
ſtätten gelangen können 13 000 Menſchen terroriſieren durch
einen ünerhörten Vertragsbruch mehr als 3 Millionen
Sollen wir das dulden Nein Wir proteſtieren Aber

wir proteſtieren nicht nur ſondern wir fordern die Verwal
tung der Bahn auf Streikenden ein Ultimatum zu ſtellen
mit der Maßgabe daß wenn es verſtreichen ſollte die nicht
arbeitswilligen Angeſtellten entlaſſen und durch andere Ve
amte erſetzt werden Wir wiſſen daß auf dieſe Weiſe mit
einer weiteren Verlängerung der Verkehrsnot gerechnet wer
den muß Wir wollen aber lieber dieſen Zuſtand noch länger
ertragen als zugeben daß den Rechtsbrechern Folge gegeben
wird Tauſende von Jngenieuren und Technikern werden
bereit ſein vorübergehend als Fahrer und Schaffner aus
zuhelfen Das Publikum wird ſie zu ſchützen und unterſtützen
wiſſen Berliner Veranſtaltet Verſammlungen und macht
dieſe unſere Forderung zu der Eurigen

Halle und Umgegenö
a lie den 9 Juli 1919

Zuſchüſſe für Dachgeſchoßausdauten
Das ſtädtiſche Wohnungsamt macht darauf aufmerkfam

daß Anträge auf Gewährung von Zuſchüſſen zu Dachgeſchoß
ausbauten von ſeiten der Hausbeſitzer vor Einrichtung urn
Vermietung der betr Wohnung zu ſtellen ſind Später ein
laufende Anträge können Berückſichtigung nicht finden weil
in dieſen Wohnungen in erſter Linie im Wohnugsamt vorge
merkte wohnungslos werdende Familien untergebracht werden
müſſen Gleichzeitig wird mitgeteilt daß die Bedingungen
unter welchen Hausbefitzer die eine Wohnung im Dachgeſchoß
ausbauen laſſen wollen die Zuſchüſſe erhalten weſentlich ge
mildert worden ſind Hausbeſitzer die Jntereſſe an der Frage
nehmen und zu ihrem Teil zur Behebung der Wohnungsnot
mit beitragen wollen erhalten im Wohnungsamt Großer
Berlin 11 I jederzeit bereitwillig Auskunft

Die ſtäötiſchen Einfamilienhäuſer auf dem Roßplatz
ſind jetzt Gegenſtand von Bewerbungsſchreiben die täglich in
ſehr großer Zahl beim ſtädtiſchen Wohnungsamt eingehen
und deren Anzahl ſchon jetzt während des Baues der Häufer
in gar keinem Verhältnis mehr zu derjenigen der verfüg
baren Wohnungen ſteht Es wird daher um zweckloſe An
träge auf Zuteilung eines Hauſes zu vermeiden darauf auf
merkſam gemacht daß die Häuſer ausſchließlich
für kinderreiche Familien von Kriegsteilnehmern Kriegsbeſchädigten uſw in Betracht
kommen Die Bewerber müſſen außerdem mindeſtens ſen
dem 1 Auguſt 1914 in Halle gewohnt und hier auch ihren
Erwerb haben Die jetzigen Wohnungsverhältniſſe der in
engere Wahl gezogenen Bewerber werden vom Wohnungs
amt e ſie geben bei der Zuteilung ſofern ſie un
zureichend ſind den endgültigen Ausſchlag

Der Einheitsverband der kaufmänniſchen Angeſtellten
wie ihn gelegentlich ſeines 60 jährigen Beſtehens im
Juli 1918 ber Kaufmänniſche Verein von 1858 in Ham
burg angeregt hatte bildete den Beratungsgegenſtand
einer Verſammlung der Bezirksgruppe Halle dieſes Ver
eins am Montag in der Kaiſer Wilhelms Halle Das
Mitglied des Aufſichtsrates des 58 er Vereins Herr
S Leſer aus Hamburg gab in einem Vortragh Durch
Einheit und Größe zur Macht zuerſt einen kurzen ge
ſchichtlichen Rückblick über die Entwicklung des Ein
heitsgedankens bei den Angeſtellten Er ging dann auf
die Ausſichten die Gründe und den Zweck eines Sam
melverbandes ein Der Deutſchnationale Handlungs
gehilfen Verband und der Weibliche Verband kaufmän
niſcher Angeſtellten lehnten zwar eine Beteiligung ab
könnten aber den Zuſammenſchluß anderer großer Ber
eine nicht hindern Auch müſſe man alle Arten von
Angeſtellten Techniker Chemiker u zu erfafſen
ſuchen weil eine Zerſplitterung leicht ſelbſt den letzten
kleinen Einfluß der Angeſtellten in den Betriebsaus
ſchüſſen vernichten könnte Der Zweck des Einheits
verbandes iſt weiter die Erhaltung der Sonderrechte der
kaufmänniſchen Angeſtellten und ihre Ausdehnung auf
alle Angeſtellten in Handel und Jnduſtrie Zum Schluß
ſetzte ſich Vortragender für die Aufnahme der Frauen
ein

Eine ganz andere Stellung in der Frage des Etnheitsverbandes nahm ein Techniker ein Er empfahl
vorerſt Einheitsvereinigungen der einzelnen Berufs
gruppen unter den Angeſtellten zu ſchaffen eine Ar
beitsgemeinſchaft werde ſich dann ganz von ſelbſt er
geben Die weitere Ausſprache brachte eine Ausein
anderſetzung zwiſchen dem Deutſchnationalen Verband
und den 58 ern Für jenen ſprachen die Herren Hei
den reich und Har z Sie lehnten die Schaffung eines
ſo umfaſſenden Verbandes der über die Grenzen einer
kaufmänniſchen Angeſtelltenorganiſation weit hinaus
wachſe ab Sodann trenne ſie die unterſchiedliche Stel
lung der Vereine in der Frauenfrage da ſie gegen eine
Aufnahme der Frauen ſeien Dagegen machten von dem
58 er Verband die Herren Jahn und Rudolf geltend daß gerade durch den Einheitsverband eine Aus
leſe der berufstätigen Frauen bereitet werden ſoll
Zahlreiche Stellen würden aber von den männlichen
Angeſtellten abgelehnt ſo daß für Stenotypiſtinnen uſw
immer Verwendung ſei Weiter würde bei erhöhten
Gehältern die Ehemöglichkeit ſteigen und dadurch von
ſelbſt eine Verminderung der berufstätigen Frauen her
beigeführt werden Die Einheitsorganiſation die übri
gens tatſächlich nur ein Verband der Angeſtellten in
Handel und Induſtrie ſein werde ſei aber auch deshalb
notwendig weil wie Herr Leſer als Schlußredner aus
führte der Angeſtelltenſchaft als Geſamtheit noch große
Aufgaben bevorſtänden während den reinen Berufs
verbänden nach Erfüllung ihres ſozialpolitiſchen Pro
gramms kaum mehr viel zu tun bliebe Er ſchloß mit
der Aufforderung für den Sammelverband zu werbe
und zu wirken

Jm Lehrerverein Halle Umgebung wurde zunächſt be
kannt gegeben daß die Vertreterverſammlung und die Vor
ſtandswahl der Merfeburg am 12 d M11 Uhr im Roten Roß ſtattfindet und daß am 2 und 3 Okt
eine Landesverſammlung des R Pr L V in Halle tagen
wird Da der Verein 110 Mitglieder zählt wurden für die
Bezirksvereinigung ſechs Vertreter aufgeſtellt Hauptlehrer
Friedrich Lettin bat um reichliche Spenden für die notleiden
den Kriegerwitwen und wa ür die durch den Leo
Verein geſammelt werden ſo hrer Kruſekopp Lettin er

ttete als ſtellvortrotonder V der Vogirislohrer
mmer des Regi begtto Merſeburg kurze Borichte überdie Sitzung okger So hatien und die des Kreislehrecd

rates woraus erſehen war welche praktiſche Arbeit hierzum Segen der Volksſchule geleiſtet wird Zum Schluß wurde



über die Aufhebung der Orts
einem Antrag ſoll in Zukunft das

politiſ e Zeitung

ver raphiſche Veri
ſchulaufſicht gegeben Na

eutſche Lehrerblatt nur als rein ſ
erſcheinen zwar wöchentlich dreim

Provinzial Nachrichten
Lei 8 Juli Leipzig Sitz einer EiſenJahr e i Der Bertehreverein a an

den Reichsminiſter Dr Bell eine Eingabe gerichtet bei der
Bildung des Reichs Verkehrsminiſteriums mit Rückſicht auf
die bereits ſchwebenden Verhandlungen über die Einteilung
der Direktionsbezirke der künftigen Reichseiſenbahn Leipzig
zum Sitz einer Eiſenbahndirektion zu machen

Orlamünde 8 Juli Zum Streit um denBrachacker Kürzli wurde gemeldet daß dem Ritter
tspächter Wichmann in Niederkroſſen vom LandratsamtRova die Nutzung von 16 Morgen zurzeit unbeſtellten Landes

entzogen und die Nutzung der Gemeinde Niederkreſſenwird
äbertragen iſt Darauf antwortet jetzt der Pächter Wich
mann daß die fraglichen 16 Morgen von ihm nicht aus bözem
Willen unbeſtellt gelaſſen ſind ſondern aus wirtſchaftlicher
Notwendigkeit Das hochgelegene Feld hätte nachdem es
neun Jahre lang beſtellt geweſen war beim Mangel an künſt
lichem Dünger einmal ein Jahr ausruhen müſſen und die
Brache ſei bei der futterknappen Zeit für ſeine Schafherde
von 150 160 Stück als Weide bis zur Körnerernte dieſes
Jahres unbedingt notwendig r Gegen die landrats
amtliche Anordnung habe er Beſchwerde beim Staatsmini
ſterium in Altenburg erhoben

Magdeburg 8 Juli Wiedergefundene
Sch äſtze Jm November v J wurde im Poſtamte zu Burg
ein Einbruch verübt Rund 50 000 Mark fielen den Dieben
in die Hände die lange unentdeckt blieben Vor kurzem fand
nun aus anderem Anlaß in der n des früheren Poſt
wushelfers Adolf Schneider in Burg der wegen anderer
Straftaten zurzeit im Magdeburger Gerichtsgefängnis eineStrafe verbüßt eine Hausſuchung ſtatt bei der unter den

Dielen verſteckt 38 640 Mk in Silbergeld Banknoten und
Wertpapieren und außerdem noch verſchiedene Goldſachen
entdeckt wurden Jns Verhör genommen hat Sch jetzt ein
geſtanden in Gemeinſchaft mit einem polniſchen Arbeiter
namens Dombrowsky gegenwärtig ebenfalls im hieſigen Ge
richtsgefängnis den Einbruch im Burger Poſtamt begangen
zu haben Als Hehler wurde ein Handelsmann in Branden
burg ermittelt und feſtgenommen Für die zweifellos auch
aus Diebſtählen herrührenden Goldſachen werden die recht
mäßigen Eigentümer noch geſucht

Eiſenach 8 Juli Vermehrung der Schutz
mannſchaft Der Gemeinderat beſchloß im Hinblick auf
die zunehmende Unſicherheit einer Vermehrung der Schutz
mannſchaft auf 130 Mann Dadurch erwächſt der Stadt eine
jährliche Mehrausgabe von 300 000 Mk Eiſenach hat 35 000
Einwohner Die Zahl der Schutzleute ſteht alſo in keinem
Verhältnis zur Einwohnerzahl

Kunſt unö Wiſſenſchaft
Profeſſor Deußen F

WTB Berlin 8 Juli Laut Voſſ Ztg iſt geſtern
in Kiel Geheimrat Profeſſor Paul Deußen Philoſoph
und Jmolog und anerkanntes Haupt der deutſchen

ſahen banergemeinde im Alter von 74 Jahren ge
en

voermiſchtes
Durch eine leichtſinnige Wette das Leben verloren Der

r Arbeiter Max Seiffert der bei ſeinen Eltern im
Hauſe Kottbuſer Ufer 60 zu Berlin wohnte wurde als Leiche
aus dem Urban Hafen gelandet Nach den angeſtellten Er
mittlungen war der junge Mann mit mehreren Freunden in
der Nacht vorher eine Wette eingegangen daß er den Urban
Hafen in voller Kleidung durchſchwimmen könne Als man
Zweifel in ſeine Worte ſetzte n er kurz entſchloſſen ins
Waſſer ging aber bereits nach wenigen Augenblicken unter
u kam zum Entſetzen ſeiner Freunde nicht wieder zum Vor

in

Ein ſtreikender Geſchworener bereitet dem Vorſitzenden
des Schwurgerichts bei dem Landgericht I zu Berlin einige
Schwierigkeiten Zu den ausgeloſten Geſchworenen gehört
u a ein Unter den Linden wohnhafter Kaufmann Walter
Dreeſe der trotz wiederholter ordnungsmäßiger Ladung ſich
weigert ſeiner Staatsbürgerpflicht als Geſchworener zu ge
nügen Das Gericht ſetzte deshalb nachdem nochmals ver
geblich verſucht worden war den ſtreikenden Geſchworenen
zur Pflichterfüllung heranzuziehen am Freitag eine Ord
nungsſtrafe von 100 Mark feſt Da Dreeſe e wieder
nicht erſchienen war wurde er erneut zu einer Ordnungsſtrafe
von 200 Mk und zu den durch ſein Ausbleiben entſtandnen
nicht unerheblichen Koſten verurteilt

Die entthronte Venus von Milo Der goldene mit Ju
welen beſetzte Aſchenbrödelſchuh den die Daily Mail für
die Jnhaberin des kleinſten e als Preis ausgeſetzt hat

in der engliſchen Preſſe die Frage nach dem Jdeal weib
icher Schönheit war und ſo wurde der Bildhauer
G E Wade über ſeine Anſchauungen von Frauenſchönheit
befragt Der Unterredner legte ihm dabei die Frage vor
Halten Sie die Venus von Milo für vollkommen ſchön

und erhielt die folgende Antwort Sie brauchen bloß auf ihre
Füße zu ſehen und dieſe mit ihrer Größe zu vergleichen Jch
g e re ſie hätte aber auch nicht die allergeringſte Aust n Preis der Daily Mail zu gewinnen

Bolſchewiſtiſche Kunſterziehung Das Volkskommiſſariat
für Unterricht ſorgt in Rußland eifrig dafür daß jeder Mann
wenn ſchon nicht ſein Huhn im Topfe wenigſtens ſeinen La
tiſſo in der le habe Neulich erzählte Nandeau im

n hen un diereicher als andere an franzö n dern der letztenſt an Werken von Ronet Renoir Begas Cis

y Cezanne W guin Matiſſe a der große Tanz der
ſeiner Zeit auch auf der Berliner Sezeſſion hing und Picaſſe
Langmähnige Beauftragte jetzt täglich in dieſer
Sammlung lange Reihen bleicher Proletarierjünglinge hinterſich her um ſie in die Geheimniſſe der neueſten Kunſtbewe

Natürlich hat der Temps nur Spott
eſe Methode der Kunſterziehung Ebenſo werden in der

lerie Tretjakoff die Nandeau den Luxembourg Moskaus
nennt junge Leute in den ſozialen Jdeen
Kunſtwerke unterrichtet Da ruft etwa ein icsrone vor
einem Bildnis aus Hier ſehen Sje die egoiſtiſche und ſtupfde
hotognomie eines aus der glten Zeit

X

ehalten der

Das antelle

war eines von dieſen Wefen die nur die Mühe hatten ge
boren zu werden um über alle Güter der Erde verfügen zu
können Laſter und Eitelkeit ſind auf dem Geſicht dieſes
Paraſiten gemalt dieſes natürlichen Feindes des Proleta
riates Der ab n e Unterricht der ruſſiſchen Vol an
tragten ſcheint ja nach dieſer Probe ſehr geeignet die Kunſt
dem Volke mundgerecht zu machen

handel Gewerbe und verkehr

Entgangene ausländiſche Lokomotivaufträge
Eine draſtiſche Jlluſtration der ſchweren Vachteile die die

verworrenen Zuſtände in Deutſchland unſerer Jnduſtrie zufügen
bildet folgende Mitteilung die wir den von der Hannover
ſchen Maſchinenbau G herausgegebenen HanomagNachrichten entnehmen Nach uns zugegangenen Mitteilungen
haben die däniſchen Staatsbahnen und die Norwegiſchen Staats
bahnen kürzlich erhebliche Lokomotivaufträge nach Amerika ver
geben ohne Zeutſche Firmen überhaupt zu befragen Dabei ſei
daran erinnert daß die uns ſozuſagen vor der Tür liegende Dä
niſche Staatsbahn zu unſerer beſten Kundſchaft gehörte Wir
haben für ſie im Laufe der Zeit 68 Lokomotiven geliefert Wir
haben für die Däniſche Staatsbahn noch 5 Tenderlokomotiven
ſeit 1914 in Auftrag deren Bau wir ſchon längſt hätten ausfüh
ren können wenn die rheiniſch weſtfäliſchen Werke uns die Roh
ſtoffe die nun allmählich eingehen eher hätten liefern können
und wenn nicht die ewigen Streiks auf den Kohlen
zechen eine Belieferung der Jnduſtrie mit den notwendigen
Kohlen unmöglich gemacht hätten Arbeit für den Lokomotivbau
liegt im Auslande wie jedermann weiß zurzeit reichlich vor
Man ſieht aber wie wenig Vertrauen man dort zu der Lie
ferungsfähigkeit der deutſchen Jnduſtrie unter den jetzigen Ver
hältniſſen hat und welche Anſtrengungen es koſten wird um an
Auslandslieferungen beteiligt zu werden

Börſenſtimmungsbild

Berlin 8 Juli Die bereits geſtern hervorgetretenen
Preisrückgänge haben ſich heute im Börſenverkehr verſtärkt
wozu abgeſehen von dem natürlichen Rückſchlag nach der
ſtarken Aufwärtsbewegung in der Vorwoche auch leichte Be
ſorgniſſe über die innere Lage wo ein Ende der Streikbewe
gung in Berlin und im Reiche vorderhand noch nicht abzu
ſehen iſt beigetragen haben mögen Die erwarteten neuen
Käuferſchichten ſind ausgeblieben und die Börſenſpekulation
zieht es vor zu realiſieren Mit wenigen Ausnahmen er
gaben ſich daher ziemlich fühlbare Kursſchwankungen ſo bei
Schiffahrtsaktien bis zu 5 bei Montanwerten bis zu A bei
Farbwerten bis zu 8 bei Elektrowerten bis zu 3 Praoazent
Jn ähnlichem Ausmaße zeigten ſich die Rückgänge bei anderen
Spezialpapieren Das Geſchäft hielt ſich in engen Grenzen
Feſte Haltung zeigten lediglich Orientbahn und Türkiſcher
Tabak letzterer bei ſtarken Schwankungen und Jurchweg
Beſſerungen bis zu 12 Prozent Rheiniſche Metallwaren
aktien vermochten eine anfängliche Beſſerung von 6 Prozent
ſpäter nicht aufrechtzuerhalten Kriegsanleihe bewegte
fich um 7958 herum Alte heimiſche Anleihen waren beſſer
im Kurſe gehalten und ebenſo öſterreichiſche und ungariſche
Rentenpapiere Bei leichten Schwankungen ſetzte ſich die Ab
wärtsbewegung der Kurſe in mäßigem Tempo fort Schwach
lagen auch Kohlenwerte Gänzlich vernachläſſigt waren
Kolonialwerte

Deviſenkurſe
Berlin 8 Juli

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
7 T heutigen Böxſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie ſolgt

Wmwövwvka e Heute Voriger Tag
Geld Brie Geld Brie

New Dork 1 Doll 7 72 77 THolland 100 II 555,00 555 545,00 545,50Dänemark 100 Kr 331 00 331,50 326 00 326,50Schweden 100 Kr 359 00 359,50 354,00 354 50
Norwegen 100 Kr 350,00 350,50 345 00 345,50
Schweis 100 Fr 25290 25925 254,00 254,25Oeſterreich 100 R 45,95 46 05 46,45 46 55
Ungarn
Bulgarien 100 Leve

Konſtantinope Geld Brieffür ein türkiſches Pfund
Spanien Geid 276 09 Brief 277 00ſür 100 Peſetas
Helſingfors 102,75 103 25 Deutſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produktenbericht

Berlin 8 Juli Jm freien Warenverkehr verſtärkte
ſich die Zurückhaltung der Käufer ſo daß ſich das Angebot
in faſt allen Artikeln vergrößerte und die Preiſe ſtark nach
unten neigten Lupinen werden von Schleſien und Pommern
in guter Ware mit 35 37 Mk angeboten doch find ſie zur
zeit ebenſo wie Lupinenmehl kaum an den Markt zu bringen
Aehnlich liegen die Verhältniſſe für Serradella Stark an
geboten blieb auch Heu Juli Auguſt Abladung iſt zum Teil
mit 18 Mk zu haben Jn Stroh liegt Angebot zu 7 Mk und
in neuer Ware zu 6345 7 Mk ab Station vor Weiter
Warm bedeckt

Herabſetzung des Markkurſes Wie aus Ludwigshafen
gemeldet wird wurde am Montag der Kurs der deutſchen
Mark für das Gebiet der 8 franzöſiſchen Armee Rheinnfalz
von 48 auf 40 Centimes herabgeſetzt Dieſer Kursrückgan
iſt auf diefort währenden Unruhen und Streiks
in Deutſchland zurückzuführen

Neue Mainzer Stadtanleihe Die Stadt Mainz gibt ſo
eben eine neue 4proz Anleihe von 10 Mill Mk aus Der
Zeichnungspreis beträgt 944 Prozent

Eine abgelehnte Milliarde Der Fürſtlich Henckel
Donnersmarckſchen Vermögensverwaltung wurde für ihre
oberſchleſiſchen Gruben von einem amerikaniſchen Konſortium
eine Milliarde geboten Das Angebot wurde abgelehnt

Die Hahnſchen Werke Alt Geſ in Berlin weiſen für das
Jahr 1918 nach Abſchreibungen von 1 300 000 i Vorj
1700 000 Mk einen Reingewinn von nur 362 119 Mk680 915 ME auf wgzu noch 1004 350 Mk 421 435 Mk
Vortrag treten Es würden 8 Proz 16 Proz Dividende
verteilt wodurch ſich der Gewinnvortrag auf 766 469 Mk
ermäßigt Jn der Bilanz erreichten die Gläubiger die hohe
Ziffer von 16054 612 Mk 3 302 357 Mk gegenüber
11 239 795 Mk 4 910 218 Mk Außenſtänden und 16 631 551
Mark 10 366 708 Mk Wertpapieren

SiegenSolinger Werke vorm H Fölger Söhne G
in Siegen Der erf 1918/19 ergab 500 180 Mk 3Vorjahr 836 533 Mk Lintebsüberſchaß wozu noch 57 384

Mark 45 491 Mk Vortrag treten Unkoſten erforderten
143 842 Mk 135 613 Mk und Abſchreibungen 246 502 Mk
430 026 Mk Aus 167 221 Mk 316 385 Mk Reingewinn

werden 5 Proz 7 Proz Dividende gleich 75 Mk
105 000 ME verteilt 26 000 Mk wie i als Gewinn

57 385 Mk vorgetragen Jm Vorjahr wurden noch 118 000
Mark den Rücklagen zugeführt Gegenwärtig lägen befriedi
e Aufträge vor über deren Erledigung aber laſſe I
nfolge der derzeitigen Verhältniſſe nichts vorausſagen Die

Hauptperſammiung genehmigte die Jahresrechnung
G Körtkings Eleltrigitätswerke in Berlin Die Ver

waltung beantragt für das Geſchäftsjahr 1918/19 wie in den
vorangegangenen Jahren 4 Proz Dividende und r
dem die Ausſchüttung eines Bonus von 2 Proz unter Jn
anſpruchnahme des vorjährigen Gewinnvortrages von
81 836 Mk

Die böhmiſchen Braunkohlenwerke erhöhen auf Grund von
Lohnforderungen die Preiſe um 3 bis 4 K die Tonne Außer
dem werden Zuſchläge für Lebensmittelbeſchaffung Beklei
dungsauslagen und Manipulationsgebühren zuſammen 61 K
für 10 Tonnen erhoben Die Braunkohlenproduktion war im
Juni 15 Proz geringer als im Mai

Lieferung oberſchleſiſcher Kohlen nach Deutſch Oeſterreich
Nach Wiener Meldungen ſind die Verhandlungen über Liefe
rungen oberſchleſiſcher Kohle nach DeutſchOeſtereich zum Abſchuß gekommen danach wird in Zukunft wieder ein ſtarker

ars oberſchleſiſcher Kohle nach Deutſch Oeſterreich ſtatt
finden

Bayeriſches Hüttenwerk Fritz Neumeyer G in NürnbergDie Geſengeft verteilt für das abgelaufene Jahr 4 Prozent

i V 6 Prozent Dividende Das Kapital von zurzeit 4 Mill
Mark das ſich ganz im Beſitz der Hirſch Kupfer und Meſſing
werke beſindet ſoll im Zuſammenhang mit Um und Erweite
rungsbauten eine Erhöhung erfahren

Aus dem Weſteregeln Konzern Zwiſchen den Beleg
alten der Kalibergwerke Roßleben und Thüringen und den
erksleitungen iſt es zu einer Einigung gekommen Die

Arbeit die bisher ruhte iſt wieder aufgenommen worden
Gewerkſchaft Chriſtoph Friedrich Die zum Konzern der

WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen G gehören Ge
werkſchaft erhielt im abgelaufenen Geſchäftsjahr eine Pro
d n er r 900 000 i V 600 000 Mk Die Un
koſten ſind auf 209 100 12 600 Mk geſtiegen und die Ab
ſchreibungen wurden auf 559 900 495 900 Mk erhöht Der
Beſtand an Wertpapieren verminderte ſich laut Bilanz auf
5770 781 800 Mt während die Kreditoren auf 265 700
8000 Mk ſtiegen

J Brüning u Sohn G Holzwarenfabrik in Berlin
Die Dipidende des Unternehmens die in den beiden letzten Jahren
je 15 Proz betrug erfährt für 1918 eine u Es wirddie Verteilung von 10 Proz Dividende auf das Aktienkapital
von 4 Mill M vorgeſchlagen werden

Motorenfabrik Oberurſel Altiengeſellſchaft Der Auf
ſichtsrat ſchlägt für 1918/19 eine Dividende von 25 Proz
i V 25

Stammaktien vor
mäß 5 Proz

Jroz und 10

Berliner Börse
vom S Juli 1919

An und Verkaut von Wertpapleren
Ausführung aller bankmässigen Geschäfte

und Verlag von Otto Herdel

Proz Sondervergütung auf die
Die Vorzugsaktien erhalten ſatzungsge

Neue Frachkſätze auf der Elbe Die Elbefrachten wurden
nach einer Hamburger Drahtmeldung infolge weiterer Stei
gerung der Löhne und Betriebskoſten auf der mittleren Elbe
um 4 Pfg auf der Oberelbe um 17 Pfg erhöht Die Frachtſäp nach LaubeTetſchen und Auſſig erfuhren dagegen in
folge des beſſeren Waſſerſtandes eine Ermäßigung um 23 Pfg

Telegramm

ring Lehrmannkisendahn Aktien eHolberst Blankenb 82,00 Elbverfelder Faber 288,75
Halle Hettstedter 73,650 kFelten Guilleaume 181,50Schantungbahn 128 12 4 Gasmotoren Deutz 132,00
Allg Lokal Str 133,00 Gebhard Co 285s 00Gr Berl Str 121,12 Gebbard König 00Magdeburger Str B Gelsenkirchen Berg 159 ,50Prinz Heinrich B 281,75 Glauziger Zuckerſbk 2587,75
Orientbahn 28 00 Hallesche Maschfok 319 ,00Hann Masch 324,00Sehiffahrts Aktien tHerpener Berg 160 00

Hasper Eisen 14S,00Hambg Pakettahrt S8,84 Hirsch Kupler 228 00Hambg Südamerika 1889,75 Höchster Farbw 2594 00
Hansa Dampkfschiff 218,12 tioesch Fisen u Stanil 21 s 2s
Nordd Lloyd 99,00 tiokenien Werke i

tiumbolat MasBank Aktien Ilse n rBank f Thür 13 1,650 Kahla Porzellan S0oS8,00Berl Handelsges s 778 Kaliw Aschersleben 188,00
Commerz Diskonto Körbisd Zucker Aktbank 124,00 Kytffhäuserhütte uDarmstädter Bank 111,650 Lahmeyer Co 120,00Dessauische Landes Lauchhammer 168,00
bank Laurahütte 168,00Deutsche Bank lIl8s6 50 Linke Hofmann 278 ,50

Diskonto Comm 160,00 Ludwig Loewe Co 228,00
Dresdner Bank 136,50 Lothringer Hütte 136 75Leipzig Credit Anst 137,25 Mannesmannröhren 181 00
Mitteld Kredithank 114,75 Oberschl Eisenb Bd 130 ,00
Mitteld Privatbank do Caro Hag 1388,12Nationeolban k 117,78 do Kokswerke 200,00Oesterr Kredit S Koppel 7432ichsbank 148 12 nix Berg mFeten Khein lkh 193,00iri in Sta rlndustrie Aktien re Man s
Schultheiss Brauerei 251,78 Rombacher Hütten 161,75
Akt t Anilin 248,84 Rositzer Braunk 112 00Allgem Elektr Ges 180,25 Kositzer Zucker 147,50Ammendorfer Pa Sangerhäuser Maschpieri pk Hugo Schneider G 182 ,00Anhalter Kohlenw 174 ,76 Schuckert à Co 129,50
Annaberger Steingut 188,00 Siemens Halske 164,50Bedische Anilin 321,00 Stettiner Vulkan i es o0
Bergmann Elekt Akt 146,25 Stollberger Zinkh 112,75
Berl Masch Bau 215,00 Strals Spielkarten 236,00
Bismarckhütte 15886,00 Thale Eisenhütte 2835,00
Bochumer Gußstahl 188,00 Triptis Porzellan 149 ,00
Chem Fabr Buckeau 1189,75 Turk Tabakregie 428,00
Chem Griesheim 205,25 Ver Köln Rottweiler 1883,60
Chem Heyden 229 00 Ver Glanzstoff 451,50
Consolidotion Schalk 232,00 Wegelin Hüubner 145,00
GröllwitzerPapierſbk 222,00 Werschen Weißenlel
Daimler Motoren 218,75 ser Braun k
Deutsche Luxemburgl 144,25 Westeregeln Alkali 218,50
Deutsche Uebersee Wittener Gußstahl 182 00Elektr 218,00 Vrede Mälzerei 123,00Deutsche Erdöl 301,50 Zechau Kriebitsch
Deutsche Gasglübl 388,00 Braunk cDeutsche Kali 170,00 Zeitzer Masch S3216,00Deutsche Waffen u Zellstoff Walthotf 188 00Mun 223,00 Otavi Minen 124 ,00Donnersmaerkhütte 200,00
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